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NOTDIENSTE
APOTHEKEN-NOTDIENST

Samstag:  Friesen-Apotheke, Zetel, 
Ohrbült 7, Tel. 04453/2425, 8 bis 
8 Uhr
Sonntag: Apotheke Obenstrohe,  
Goethestr., Tel. 04451/4678, 8 
bis 8 Uhr

ÄRZTE

Samstag/Sonntag: Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst,  Tel. 116117, 8 
bis Montag, 7 Uhr, Notfallpraxis 
am St. Johannes-Hospital von 10 
bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr

AUGENARZT

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst,  Tel. 0441/21006-345, 10 
bis 16 Uhr, außerhalb der Zeit Tel. 
116117

NOTRUFE

Giftnotruf: Telefon 0551/19240

TIERARZT

Kleintiere: TA Binder, Varel, Tel. 
04451/959188 
Kleintiere und Pferde: Haustierarzt

ZAHNARZT

Dr. Andreas Adamietz, Varel, Neue 
Straße 28, Tel. 04451/959177, 
Sprechzeiten: 9 bis 11 Uhr
@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste
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Schützen treffen sich
OBENSTROHE – Die Mitglieder 
des Schützenvereins Oben-
strohe treffen sich am Diens-
tag, 23. Juni, um 20 Uhr beim 
Schützenhaus, um den 
Schießbetrieb vorzubereiten. 
Gäste sind nicht zugelassen, 
teilt der Verein mit. 

Mittsommer in der Arche
BÜPPEL – Die Ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Varel lädt am  Sonn-
tag, 21. Juni, ein, Gottesdienst 
draußen und drinnen zu fei-
ern. Der Gottesdienst beginnt 
um 10 Uhr  auf dem Kirchhü-
gel vor der Schlosskirche.  
Nach dem Eingangsteil zieht 
die Gemeinde  in die Schloss-
kirche ein. Kantorin Dorothee 
Bauer, Kantor Thomas Meyer-
Bauer und Pastor Tom Brok 
gestalten diesen Morgen.

Ohne Führerschein
VAREL – Die Polizei hat in der 
Nacht zu Freitag  einen Auto-
fahrer aus Bremerhaven auf 
dem Büppeler Weg  gestoppt. 
Der 38-Jährige  hatte nicht nur  
einen Atemalkoholwert von 
0,76 Promille, sondern auch 
gar keinen Führerschein. 

KURZ NOTIERT

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dangast
16.30 Uhr, Weltnaturerbe-Portal:  
Wattwanderung mit Günter Gerdes
Varel
7.30 bis 12.30 Uhr, Neumarkt-
platz: Wochenmarkt

AUSSTELLUNGEN

Dangast
Franz-Radziwill-Haus: 11 bis 18 
Uhr, „Lichtspiele“, Sielstr. 3
Nationalpark-Haus: 14 bis 18 Uhr, 
Erlebnisausstellungen Watten-
meer, Zum Jadebusen 179

BÜCHEREIEN

Varel
Stadtbibliothek, 10 bis 13 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dangast
18 bis 21 Uhr, Badestrand: Stock-
brot backen am Badestrand
Varel
10 Uhr, Schlosskirche: Mittsom-
mer-Gottesdienst „draußen singen 
und drinnen hören“

TERMINE IN 
VAREL

Die Schulabschlussfeiern 
werden wegen der Coro-
na-Krise in diesem Jahr   
anders aussehen als 
sonst. Zwar wird wohl 
niemand sein Zeugnis 
vom Postboten bekom-
men, Eltern werden aber  
nicht dabei sein. 

VON CHRISTOPHER HANRAETS

VAREL/BOCKHORN/ZETEL – Mit 
dem Schulabschluss geht für 
die Jugendlichen ein Lebens-
abschnitt zu Ende. Normaler-
weise wird das Jahr für Jahr ge-
bührend gefeiert – nur kön-
nen die Abschlussfeiern in 
diesem Jahr wegen der Coro-
na-Pandemie nicht in ge-
wohnter Weise stattfinden. 
Aber es gibt Hoffnung: Nieder-
sachsens Kultusminister 
Grant Hendrik Tonne (SPD) 
hat in einem Brief an die Leh-
rer zumindest die Absicht ge-
äußert, so etwas wie Zeugnis-
übergaben in einem feierli-
chen Rahmen zuzulassen. Ge-
meinsames Singen und Chor-
auftritte sollten aber vermie-
den werden, am besten sollten 
die Feiern im Freien stattfin-
den.

Ganz spruchreif ist das alles 
aber noch nicht. Die entspre-
chende Verordnung wird An-
fang nächster Woche erwartet. 
Weil die Planung von Ab-
schlussfeiern aber etwas Vor-
lauf braucht, sind die Schulen 
bereits dabei, ihre Feiern   vor-
zubereiten. Wie sehen die Plä-
ne der Schulen  in Varel, Bock-
horn und Zetel aus?
 IGS FRIESLAND-SÜD

Besonders bitter ist die ab-
gespeckte Abschlussfeier für 
die IGS Friesland-Süd  in Zetel, 
denn nachdem dort vergange-
nes Jahr der letzte Jahrgang 
der ehemaligen Haupt- und 
Realschule verabschiedet wur-
de, feiern dort nun die ersten  
Schüler der Integrierten Ge-
samtschule  ihren Abschluss. 

Die Feiern werden klassenwei-
se nacheinander in der Schul-
aula am 2. Juli stattfinden. 
„Uns ist wichtig, dass die Schü-
ler  wenigstens noch einmal in 
ihren Klassen zusammenkom-
men“, so Schulleiterin Heike 
Neumann. Während der Zeug-
nisübergabe müssen die El-
tern draußen warten. Draußen 
soll dann auch ein Foto ge-
macht werden. Musik wird es 
von den Lehrern geben. Schul-
bands konnten wegen Corona 
schließlich nicht gemeinsam 
proben. 

Für die Feier sei bereits ei-
niges vorbereitet worden, von 
der Abschlusszeitung über 
Rückblicke bis zur Dekoration.    
Von den Schülersprechern 
werde es eine Videobotschaft 
geben. 
 OBS BOCKHORN

Im kleinen Kreise werden 
auch die Abschlussfeiern in 
der Oberschule Bockhorn 
stattfinden müssen. In zwei 
Durchgängen bekommen hier 
die Schüler ihre Abschluss-
zeugnisse, so soll der Abschied 

mit einem kleinen Rahmen-
programm  von den Schülern 
„einigermaßen angemessen“ 
begangen werden, sagt Schul-
leiter Michael Neugebauer. 
Aber auch in Bockhorn gilt: 
Damit die Abstände gewahrt 
und die Hygienemaßnahmen 
eingehalten werden können, 
können die Eltern bei der Fei-
erstunde nicht dabei sein. 
„Diese Entscheidung ist uns 
nicht leicht gefallen“, so Neu-
gebauer.
 OBS VAREL

An der Oberschule in Varel 
lassen sich die Schüler von Co-
rona nicht ihren Humor neh-
men: Unter dem Abschluss-
motto „Mit Abstand die Bes-
ten“ bekommen die Schüler 
ihre Zeugnisse in der Schulau-
la. Eltern, Geschwister und an-
dere Verwandtschaft muss 
aber draußen bleiben, um die 
Ansteckungsgefahr so gering 
wie möglich zu halten. Die 
Zeugnisübergaben erfolgen 
klassenweise, so dass so wenig 
Menschen wie möglich in der 
Aula sind.

 „Wir arbeiten daran, einen 
würdigen und festlichen Rah-
men zu gestalten“, so Schullei-
ter Andreas Michalke. Man 
wolle dem Anlass gerecht wer-
den. Denkbar wären zum Bei-
spiel Videobotschaften und 
Musik, die nötige Technik da-
für sei schließlich vorhanden.
 OBS OBENSTROHE

Bei der Oberschule Oben-
strohe soll die Abschlussfeier 
am 3. Juli auf dem Sportplatz 
stattfinden. Die Idee: Auf einer 
Seite sollen die Eltern im ge-
botenen Abstand sitzen kön-
nen, auf der anderen die Schü-
ler, so dass in der Mitte ein 
Gang entsteht, erklärt Schul-
leiterin Bettina Vogt. Am Ende 
des Ganges, dem „Zieleinlauf“, 
bekommen die Schüler ihre 
Zeugnisse und können dort 
für ein Foto posieren. Eine 
Band werde es wohl nicht ge-
ben, sondern lediglich Musik 
vom Band. „Das ist alles ein 
bisschen unschön, aber es ist 
auch schwierig zu handha-
ben“, sagt Vogt. 

Sollte das Wetter schlecht 

sein, werde die Feier in die Au-
la verlegt. Dann gilt aber auch 
in Obenstrohe: Zeugnisüber-
gabe nur klassenweise und oh-
ne Eltern.
 BBS VAREL

An den Berufsbildenden 
Schulen in Varel werden die 
Zeugnisse in den letzten bei-
den Wochen gestaffelt über-
reicht. So soll vermieden wer-
den, dass sich zu viele Schüler 
gleichzeitig in der Schule auf-
halten. „Wir versuchen, ganze 
Klassen in großen Räumen zu-
sammen zu bekommen“, sagt 
Schulleiter Ralf Thiele. Eltern 
und Gäste werden aber nicht 
dabei sein. Wenn das Wetter es 
zulässt, könne man die Zeug-
nisübergaben auch nach 
draußen verlegen.

Für die Abiturienten werde 
die große Aula im Schulzent-
rum an der Arngaster Straße 
genutzt. Die Feier soll am 10. 
Juli stattfinden. Zum Teil sind 
die Schüler der BBS schon ent-
lassen, für die Zeugnisüberga-
be kommen sie dann noch 
einmal in die Schule.

Eng zusammenstehen und für ein gemeinsames Foto posieren – so wie hier bei den Abiturienten des Wirtschaftsgymna-
siums Varel im vergangenen Jahr werden die Abschlussfeiern dieses Jahr nicht aussehen. BILD: CHRISTOPHER HANRAETS

CORONA-KRISE  Wie Schüler in Zeiten der Pandemie ihren Abschluss feiern können

Eltern müssen draußen bleiben

VON SANDRA BINKENSTEIN

BOHLENBERGERFELD – Das  Nord-
westdeutsche Schulmuseum 
in Bohlenbergerfeld wird mit 
Fördermitteln des Bundes 
unterstützt. Das Museum er-
hält  24 833,28 Euro, die als Teil 
des Förderprogramms „Kultur 
in ländlichen Räumen“ aus 
dem „Bundesprogramm Länd-
liche Entwicklung“   stammen. 
Die  Förderzusage für die Zu-
schüsse im Rahmen des „So-
forthilfeprogramms Heimat-
museen“  kommt dem Mu-
seum zugute, das wegen der 
Corona-Krise unter einem 
massiven Einbruch der Ein-
nahmen leidet.

Normalerweise kommen 
Hunderte Menschen in der 
Saison ins Schulmuseum –
überwiegend Busreisegrup-
pen, private Feiergesellschaf-
ten, etwa bei Klassentreffen 
oder Geburtstagen, und natür-
lich die vielen Schulklassen 
aus der Region, die  Klassen-
ausflüge ins Schulmuseum 
unternehmen. Sie zahlen den 

Eintritt ins Museum und las-
sen sich im Museums-Café be-
wirten. Diese Einnahmen 
braucht das Museum, um die 
laufenden Kosten zu decken. 
Doch in der Corona-Krise sind 
alle Bustouren, Ausflüge und 
Feste ausgefallen. Um dem 
Museum in der Krise zu hel-
fen, hat der Bund die Förder-

mittel bewilligt.  Die Bundes-
tagsabgeordnete  Astrid Grote-
lüschen, die Patin für Zetel 
und Friesland ist,  sagt: „Ich 
freue mich über die Fördergel-
der für das Schulmuseum. Die 
Bundesmittel sind dort sehr 
gut aufgehoben und unter-
stützen genau im richtigen 
Moment.“ Auch  Christel Bart-

elmei, Kreisvorsitzende der 
CDU Friesland, und Hanne 
Cordes, Ratsfrau in Zetel und 
Vorsitzende der Frauen Union 
Friesland, sind froh, dass das 
Museum unterstützt wird.  
„Für den geplanten Aus- und 
Umbau unseres  Museums, das 
durch die aktuelle Krise  
schwer getroffen ist, sind die 
Fördergelder ein Segen“, sagt 
Hanne Cordes.

„Gerade im ohnehin oft 
knapp budgetierten Kultur-
sektor haben besonders kleine 
Einrichtungen wie Museen, 
Heimathäuser oder Theater-
bühnen hart mit den Einnah-
meausfällen zu kämpfen.  Hier 
hilft jeder Euro. Ich kann jeden 
nur ermuntern, am Wochen-
ende oder im anstehenden 
Urlaub einen Ausflug in unse-
re schöne Region zu planen“, 
so Astrid Grotelüschen.

Das Schulmuseum hat 
jetzt, wo  die Corona-Regeln ge-
lockert werden, auch wieder 
geöffnet: An diesem Wochen-
ende Samstag und Sonntag je-
weils von 14 bis 17 Uhr. 

CORONA-KRISE  Knapp 25 000 Euro Fördermittel für Schulmuseum Bohlenbergerfeld
Bund unterstützt Museum in der Krise

Das Schulmuseum  hat unter der Corona-Krise zu leiden: Die 
Haupteinnahmen sind weggebrochen. BILD: BERND HOINKE
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